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15. März 1888
j? 5 w*ir; iSSS

14. Juni 1888

74 j«w 7555

Der Erbauer, Ingenieur Gustav Eiffel,
geboren 1832 in Dijon, gestorben 1923
in Paris. Sein Turm auf dem Marsfeld
war nicht das einzige Meisterwerk des
genialen Ingenieurs. Er war der Erfin-
der der Hängebrücke und erbaute unter
vielen anderen berühmt gewordenen
Brücken und Zweckbauten in ganz
Europa die mächtige Brücke über den
Duero bei Porto in Portugal, den Via-
dukt von Garabit in Südfrankreich und
den Staatsbahnhof von Budapest. Auch
bei uns in der Schweiz war Eiffel tätig.
Er erbaute die Eisenbahnbrücke über
die Birs bei Münchenstein, die im Jahre 1891
einstürzte, wobei es 70 Todesopfer gab.

La 7*oar porte ;cw now awaff ;m//ï£
à *7/#;trer à jawan Z'mgémewr G«;tave
£Z//eZ f7532-7923j. Cert Z#Z /«venta
/e ;y;fèwe des po«£; ;«;pen*/n;. On /ni
doit now/re de grand; oa-orage;, /e
pont ;«r /e Doaro pre; de Porto et /a
gare principa/e de ßadape;t. // /at éga-
/ewent Pingéniear da pont de c^ewin
de /er jeté ;ar /a Pir;e à ü/änc^en;tein,
pont ##/ Técroa/a en 7597, caa;ant /a
wort de 70 per;onne;.

L4 Tiw

La «Tonr L/j/e/», c/cm et dernier ve;7/ge

de /Txpcuihcw awwer;e//e de 7559, est de-

pais 50 ans /»onrgeoise de Paris, imposante
citoyenne 250 ouvrier; trafad/èrent pen-
dant 30 mois, à revêtir de 5,500,000 Li/os de

/onte et de /er. Son armature ^tte /ixent p/ns
d'an mi//ion de rivets conta sept mii/ions or
à A/. Lijje/, somme ^ae /a Toar rem/'oarsa
à /'ingéniear, dans /e coars des six premiers
mois de son exp/oitation.

8. Oktober 1887

5 octobre 7557

• / -.-Y

31. März 1889

37 war; 7559

20. Januar 1889

20 janvier 7559

14. September 1888

74 ;epîem/>re 7555

Sechs Stadien aus der Bauzeit des Eiffelturmes, der großen Attraktion

der Pariser Weltausstellung von 1889

"Wer kennt es nicht, das eben 50 Jahre alt gewordene Wahrzeichen von Paris

30 Monate dauerte die Bauzeit des Turmes, 250 Arbeiter waren dauernd be-

schädigt, ein einziger kam bei einem Arbeitsunfall ums Leben. 8 500000 Kilo-

gramm Stahl und Guß fanden für den Bau Verwendung, dazu 1050 850 Nieten.

Die Kosten beliefen sich auf 7 Va Millionen Franken, die von Eiffel persönlich

vorgeschossen wurden. Bis vor wenigen Jahren war der Turm mit seinen

300 Meter das höchste Bauwerk der Erde. Auf eine Distanz von 90 Kilo-

meter ist bei gutem Wetter seine schlanke Silhouette optisch wahrzunehmen.

Chartres und Melun liegen in seinem Sichtbereich. In seiner obersten Etage

beherbergt der Eiffelturm die Pariser Radiosendestation.



Gearbeitet wird in
Dreiergruppen, die un-
abhängig voneinander
degustieren und be-
riechen und nach dem

offiziellen Schema
punktieren. Es erfor-
dert jahrelange Erfah-
rung und viel Uebung,
um die feinen Quali-
tätsuntersdbiede und
Merkmale der Butter
festzustellen.

«Aferriearr /a Coar /»
Ler jager
par groape de troh,
dérignér par tirage
a« sort, //s dégartenf,
examinent et taxent.

Das Buttergericht
Holland hat seine Tabakriecher, Frankreich und andere Weinländer haben ihre

Weinschmecker, England seine Tee-Teaster. Auch in der Schweiz gibt es so was
Aehnliches, nämlich die Butterriecher. Alle diese Riecher und Koster dienen dem
gleichen Zweck: Hebung der Qualität des geprüften Produkts. Nach dem Grund-
satz: Qualitätsgarantie setzt Qualitätskontrolle voraus, beschäftigen eine Anzahl
schweizerischer Buttereien eigene geschulte Butterrichter, die die frische Butter fort-
laufend beurteilen. Diese Beurteilung vollzieht sich so, daß 10—12mal jährlich von
jeder Butterei ein 10-kg-Stock an eine zentrale Stelle eingefordert wird, wo dann
auf Grund einer Punktierkarte die Prüfung stattfindet. Nach einer Vorlagerung von
zehn Tagen erfolgt eine erste, nach einer Hauptlagerung von zwei bis drei Monaten
eine zweite Beurteilung.

Das Buttergericht an der Arbeit mit der Sonde. Zu den Taxationen sind
die von den Buttercien eingesandten Butterstöcke in neutraler Auf-
machung, mit Nummern versehen, aufgestellt. Die Butterriecher wissen
nicht, von welcher Butterei die von ihnen kontrollierte Butter stammt.
Erst nach erfolgter Bewertung wird vom Buttereiinspektor die Herkunft
der Muster nach den Nummern bekanntgegeben. Gleichzeitig werden die
Resultate der Gehaltsuntersuchung, die von der Eidg. milchwirtschaftlichen und
bakteriologischen Anstalt Liebefeld bei Bern vorgenommen wird, mitgeteilt.
Ler prévenar devant /e tri/>«nah 10 o« 12 /oh /'cm /er 17 prmc/pcï/er /»ear-
rerier de noire pajr ronf invitéer a /ehre comparaître «ne motte de 10 G7or
de /»earre devant /e tri/»«na/. L'expertire re /ait en deax /oh, /a première
10 joarr aprèr /'arrivée der co/h, /a reconde 2 o» J moh p/ar tard. /«r^a'à
ce gae /ear travai/ roh ierm/né, /er jager ignorent /a provenance der éc/>an-
ti//onr. L'inrpectear commani^ae /er «verdictr» à /'0//ice /édéra/ de /'in-
dartrie /aitière et de /»actério/ogie da Lie/>e/e/d-5erne.

La France a rer dégartatcarr de vinr, /a Grande-Lretagne rer «Tee
Tearterr», /a LTo/Zande rer experîr en ta^acr, /a Sairre, e//e, a rer
contro/earr de ^earre. Dix à douze /oir /'an cer dernierr re réanir-
rent poar procéder à /'expertire de ce produit.

Die Arbeit des Buttergerichts ist unterbrochen durch eine Mahlzeit mit gutem Weißwein und Bauernbrot. Solche
Pausen sind notwendig zur Auffrischung der Geruchs- und Geschmacksorgane der Butterrichter.

L'aadience ert rarpendae: Poar reprendre der /orcer et p/ar encore maintenir en état de rain jagement /earr
/aca/tér o//activer et gartativer, /er expertr carrent de tempr à aatre /a croate en /»avant an verre de /»/anc.
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